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Alten steig , 11 . April . Am Grün¬
donnerstag begaben sich der Vorstand n.
Ausschuß des Fischereivereins Nagold ins
obere Nagoldthal , um die künstliche Brut¬
anstalt von Guts - und Sägemerksbesitzer
Böcking zu besichtigen . Die Brutanstalt
enthält 27 Kästen , worin gegenwärtig100 000 Fischeier ( Forellen nnd Bachsaib¬
linge ) ausgebrütet werden . Die vorzüg¬
lich eingerichtete Brutanstalt , sowie die
nach neuestem Muster angelegten 7 Auf¬
zuchtsteiche fanden allgemeinen Beifall .
Gute Erfahrungen machte bis jetzt Herr
Böcking insbesondere mit der Aufzucht
von Bachsaiblingen . Nach den Mitteil¬
ungen des Vereinsvorstandes haben sich
im Bezirk 8 Gemeinden entschlossen , Fisch¬
teiche anlegen zu lassen . Auf Kosten des
Vereins sollen in diesem Frühjahr 5000
Forellen und Bachsaiblinge in die Nagold
und ihre Seitengewässer eingesetzt wer¬
den, auch wird der Verein solchen Mit¬
gliedern , die Fischteiche anlegen, Beiträge
zur Anschaffung von Fischbrut bewilligen.

Herren alb , 12 . April . Unfern Luft¬
kurort wird nun bald das Dampfroß
erreichen. Der Schienenstrang ist bereits
bis ans Städtchen gelegt und das Bahn -
Hofgebäude unter Dach und Fach . Der
Bauerei , die in hiesiger Stadt herrscht,
nach zu urteilen , rechnet die Bürgerschaft
nach Eröffnung der Bahn auf eine große
Hebung des Fremdenzuflusses , namentlich
von Karlsruhern .

Aichelberg , 12 . April . Die Arbei¬
ten zur Ausführung der Schwarzwald -
Wasserversorgung nehmen einen erfreu¬
lichen Fortgang . Dank der guten Witter¬
ung war es möglich , den ganzen Winter
über zu arbeiten und es ist der energi¬
schen und bewährten Leitung des Ban -
leitenden, Hrn . Werkmeister Köhler , auch
zu danken, daß namentlich die äußerst
schwierigen Arbeiten auf der Pumpstation
bezw. zur Wehranlage und Betriebskanal
soweit gefördert find, daß deren baldiger
Abschluß in Aussicht genommen werden
kann ; vor einigen Tagen wurde das Pump¬
stationsgebäude mit Wärterwohnung auf¬
geschlagen und wurde sofort mit Mon -
tirung der an Ort und Stelle liegenden
Maschine begonnen . Was die Röhren¬
fahrten betrifft , so sind die Strecken Pump¬
station —Meistern —Agenbach, Hnnerberg—Hofstett bis Neuweiler und Aichelberg—Aichhalden zum größten Teil ausgeführt ,
auch wird an dem Hauptreservoir in
Hünerberg eifrig gearbeitet . Der engere

Ausschuß überzeugte sich von der soliden
und dauerhaften Ausführung der Arbei¬
ten zur Werkanlage im Groß -Enzthal
und nahm gerne Anlaß , zur Feier des
Richtfestes der Pumpstation den beteilig¬
ten Arbeitern das übliche Essen und Ge¬
tränke zu spenden.

Rottweil . (Schwurgericht .) Eines
Verbrechens des Raubs war beschuldigt
der led . Dienstknecht Jakob Feuerbacher
von Simmersseld , OA . Nagold . Der
Angekl . stellte sich am 19 . Dezbr . 1897,
Nachts 11 Uhr , im Hausgang des Joh .
Wurster in Hochdorf OA . Freudenstadt ,
auf , erwartete dort die Heimkehr des
Dienstknechtes A . Rentschler, überfiel ihn
und zog ihm seine Tabakspfeife im Wert
von 3—4 Mk . aus der Brusttasche. Von
den Geschworenen wurde die Frage auf
Raub verneint , dagegen die Frage auf
schweren Diebstahl bejaht , worauf der
Angeklagte 1 Jahr Zuchthausstrafe er¬
hielt .

Karlsruhe , 12. April . Ein Un¬
glücksfall, der sich Sonntag Nacht auf der
Station Berghausen bei Durlach abspielte,
möge namentlich solchen Reisenden, die
die Gewohnheit haben , während der Ei¬
senbahnfahrt zum Fenster hinauszuschauen ,
zur Warnung dienen . Ein 21 Jahre
alter Kaufmann sah in dem Augenblick
zum Wagenfenster hinaus , als ein von
Karlsruhe kommender Zug vorbeifuhr
und wurde durch eine offen stehende Wa -
genthüre am Kopf so schwer verletzt, daß
er bewußtlos ins hiesige Krankenhaus
verbracht wurde .

Basel , 9 . April . Einen originellen
Pump größeren Stils versucht ein Mann ,der seine Zeit versteht, in den „ Basler
Nachrichten," indem er sich in folgendem
Inserat an seine frommen Mitbürger
wendet : Ein Mensch , auf dem Wege der
Erkenntnis sucht eine fromme Seele , die
ihm das . . . nötige Geld zu einer Buß -
und Bittfahrt au die heiligen Orte in
Palästina vorstreckt. Anfragen unter
„ Christenliebe " an die Expedition .

" Ob
es nun wohl Tausendfrankenbillets für

^
den armen Reisenden nach dem Morgen -
laade regnet ?

> Berlin , 14 . April . Das kleine Jour¬
nal berichtet aus Rom : Crispi ver -
kaufte seine Memoiren an einen Londo¬
ner Verleger für 300000 Frs . Die Me¬
moiren umfassen 9 Bände , von denen'
die ersten 2 noch während Crispis Le¬
benszeit veröffentlicht werden .

— In Berlin hat sich die Tochter
des Rentiers W . in der Tauenienstraße ,

eine hübsche Blondine von achtzehn Iah .
ren , in einen jungen Amerikaner aus
gutem , reichen Hause, der sich vorüber¬
gehend zum Zwecke von Studien in Ber¬
lin aufhält , sterblich verliebt . Der junge
Mann ist im Stande , seiner Angebeteten
eine angenehme Zukunft zu bieten, da
sein Ziusgenuß sich auf 40000 Dollars
pro Jahr beläuft . Seine Freunde rüh¬
men ihn als das Muster der Solidität
und Bildung . Trotzdem sind die Eltern
der jungen Dame entschiedene Gegner
des Liebesverhältnisses , weil der Erwählte

Fhrer Tochter — ein Schwarzer ist .
« — Wie bereits aus der Budgetkom¬
mission des Reichstages bekannt geworden
ist , neigt man neuerdings in den maß -
gebenden Kreisen der Nichteinführung des
kleinkalibrigeu Gewehrs zu . Es soll bei
dem bisherigen Gewehr -Modell 88 sein
Bewenden behalten , dasselbe jedoch einen
verbesserten Lademechanismus bekommen .

Hamburg , 14 . April . Vor dem
Schöffengericht zu Schwarzenbeck wurde
heute die Privatbeleidigungsklage des
Inspektors Bruns gegen den Schwieger -

, sohn des Fürsten Bismarck, den Grafen
Rantzau , verhandelt . Die Klage betrifft
das bekannte Rencontre , welches Brnns
mit dem Grafen am letzter! Neujahrs¬
tage in Friedrichsruh hatte , wohin er
gekommen war , um Erkundigungen über
das Befinden des Fürsten einzuziehen.
Die Verhandlung , in welcher die beiden
Söhne des Beklagten , sowie der Privatsek¬
retär des Fürsten Bismarck , Or . Chrysan -
der , der Schloßpförtner und ein Weichen¬
steller als Zeugen vernommen wurden ,
endigte mit der Verurtheilung des Gra¬
fen Rantzau zu 50 M . Geldstrafe .

Paris , 12 . April . In der gericht¬
lichen Verhandlung , welche Zola bereits
zugestellt worden ist, wird wie verschie¬
dene Blätter melden, diesmal lediglich
folgender Passus aus dem betr . Artikel
zum Gegenstand der Anklage gemacht:
„ Ein Kriegsgericht wagt es, auf Befehl
einen Esterhazy freizusprechen, jeder Wahr¬
heit und Gerechtigkeit ins Gesicht schla¬
gend.

" Weggelaffen ist folgender Satz ,
der im ersten Prozeß in die Klage ein¬
bezogen war : „ auch die von dem ersten
Kriegsgerichte ( das gegen Dreyfus geur-
teilt hat ) begangenen Ungesetzlichkeiten
zu decken . " Die „ Aurore " erklärt , die
Fassung der Vorladung bedeute Einver¬
ständnis der im Prozeß Dreyfus begang¬
enen Ungesetzlichkeiten .
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— Zola erklärte , da in dem neuen
gegen ihn angestrengten Prozeß die Tren¬
nung beider Verfahren der Kriegsgerichte
gegen Dreyfus und Esterhazy nicht mehr-
möglich , würden die Zeugen scharf befragt
werden über die Thalsache der geheimen
Dokumente und über die neuen , seitdem
in der Presse vorgebrachten Anklagen.
Der Prozeß Zola werde in einem Prozeß

achtet worden , dieselben sind aber ohne
Schaden für den Körper wieder zurück¬
gegangen. Natürlich ist das Radfahren
Personen zu verbieten , die an Klappen¬
fehlern , Herzverfettung und Erkrankung
der Herzgefäße leiden . Dagegen ist es
bei einfacher Fettablagernng am Herzen
sehr zu empfehlen, zur Entfernung dieses
Fettes , ebenso Leute, die an nervösen

Dreyfus aufgehen , was man auch versuche ! Herzbeschwerden leiden , was besonders
dies zu verhindern .

Ueber das Radfahren
vom ärztlichen Standpunkt schreibt I)r .
Paul Richter , prakt . Arzt in Berlin im
„ Deutsch. Radf . Bd . " u . A . : Von den
meisten Aerzten, welche sich schon über
das Radfahren äußerten , wurde betont,
daß ein vernünftiges Radfahren der Ge¬
sundheit entschieden dienlich ist . Was
die Einwirkung des Radfahrens auf die
einzelnen Organe des Körpers anbetrifft ,
so werden natürlich die Lungen ange¬
strengt , ohne aber bei gesunden Men¬
schen geschädigt zu werden . Leuten, die
an Lungenschwindsucht, Lungenerweiter¬
ung und chronischen Luftröhrenentzünd¬
ungen leiden, ist das Radfahren zu ver¬
bieten . Bei ausgeheilter Lungenschwind¬
sucht (geheilte Spitzenkartarrhe ) ist das
Radfahren empfehlenswert ^ An dieser
Stelle muß ich auf die sogenannte Neig¬
ung zu Erkältungen , besonders zu Luft¬
röhrenentzündungen zurückkommen . Die¬
selben sind bei vernünftiger Unterkleid¬
ung und richtigem Verhalten nach dem

solchen passirt , die sich geistig sehr au-
strengen, ohne auch körperlich thätig sein
zu können.

Was die Nieren anbetriffl , so ist nach
Radfahren Eiweißausscheidung beobachtet
worden . Das ist ein im Prinzip sehr-
schlechtes Zeichen , da es andeutet , daß
die Nieren ihre Pflicht, die Enifernnug
aller schlechten, verbrauchten Stoffe , nicht
erfüllen . Aber andererseits gehört diese
Eiweißausscheidung , da sie bei allen ge¬
sunden Leuten , die keine dauernden Ue-
beranstrengungeu unternehmen , sehr bald
verschwindet, zu den nicht krankhaften
Erscheinungen . Natürlich ist das Rad¬
fahren allen denen zu verbieten , die mir
einem chronischen Nierenleiden behaftet
sind , was sich ans einer dauernden Ei¬
weißausscheidung erkennen läßt .

Magen und Darin zeigen keinerlei
schädlichen Einwirkungen , desto mehr
wohlthätige . Durch den starken Stoff¬
wechsel, der durch das Radfahren ange¬
regt wird , wird die Verdauung , d . h .
Appetit und Stuhlgang günstig beein¬
flußt , so daß bei vielen Leuten trotz der
Mehrausgabe durch die Anstrengung
dennoch eine Mehreinnahme von Körper -Radfahren ausgeschlossen . Unter ver¬

nünftiger Unterkleidung versteht man material resultirt,
'

d. h/eine Erhöhungeine solche, die den Körper , besonders des Körpergewichtes . Dazu ist aber not - ^ .die Seitenteile des Rumpfes in gleich- wendig , daß die Haltung des Radfahrers d,ß Schielen nach oben entstehen kann,
'

mäßiger Temperatur halt . Das thut die richtige ist, d . h . die aufrechte. > andererseits ist der untere Teil der Binde -

dieselben wird Blutandrang und Ent¬
zündung der Unterleibsorgane , bes . nach
langen Touren , vermieden .

Im Zusammenhang mit dieser Frage
steht die vom Radfahren der Damen .
Die Literatur darüber ist eine ungeheure .
Alle Aerzte sprachen sich günstig darüber
aus , besonders bei bleichsüchtigen Frauen .
Zn vermeiden ist es natürlich bei Ent¬
zündungen Auch der oft gehörte Ver¬
gleich zwischen Radfahren und Nähma¬
schine ist berücksichtigt . Theilhaber sagt
hierüber , beim Radfahren befindet sich
die Frau in freier Luft , hat den Ein¬
blick in die herrliche Natur , hält in d ^r
Regel den Oberkörper aufrecht, muß in
ausgiebiger Weise die meisten Muskeln
benutzen , muß oft tief ein und ausatmen .
Bei der Nähmaschine ist die Frau in
dumpfer Zimmerluft , sieht fortwährend
fest ans einen Punkt , hält den Oberkör¬
per nach vorn gebeugt, gebraucht die
Rumpfmuskulatur gar nickt, nur mit den
Armen und Beinen macht sie schwache
Bewegungen . Veranlassung zu tiefem
Athemholen ist nicht vorhanden .

Endlich gehört das Auge zu denjenigen
Organen , die durch das Radfahre . > ge¬
schädigt werden können . Darüber handeln
mehrere Abhandlungen . Das Resultat
dieser Untersuchungen ist, daß man bei ent¬
zündlichen Erkrankungen des Auges nicht
Radfahren darf . Kurzsichtige und Weit¬
sichtige müssen sich entsprechende Gläser
vom Augenarzt geben lassen . Erstere
müssen sich hüten vor Ueberanstrengung ,
durch die das Sehen sehr verschlechtert
werden kann . Auch mit Rücksicht auf
das Auge ist aufrechte Haltung notwen¬
dig. Bei gebeugter Haltung werden einer¬
seits die Augenmuskeln so angestrengt ,

lernene Wasche me. Ob man rm ubrr - !
Darauf kommt es besonders au wegengen baumwollenes Unterzeug ( Lahmanns ^ terleibsorgane , die bei schlechterReformbeklerdungh halbwollenes (Hai - H^ ung leicht Verletzungen ausgesetztBaumwolle , halb Schafwolle) , rem wollene namentlich wenn der Sattel unpas-

( ^ ager ) , seidene oder dre von Freye ist . Ich muß an dieser Stelle michempfohlene Flachsbeklerdung wählt , Engere Zeit beim Sattel aufhalten . Dievom Geschmack und dem Sattelfrage ist die einzige vom medizi-Geldbeutel des Betreffenden ab . Es ist Aschen Standpunkt , die noch nicht völligselbstverständlich, daß man stch nrcht dem ^ öst ist . Bei sitzender Stellung ruhtZWe aussetzen darf , wenn man vom auf je einem beiderseits ge-
Schwitzen oder Regen naß , ausruht , ^ genen Vorsprung des knöchernen Becken-Dagegen schützt kerne Unterkleidung . ! gstrtels , den sogen . Sitzknorren . Jeder

Gleichzeitig muß daraus geachtet wer- ^ Mensch , der längere Zeit auf einem Har¬den, daß man durch die Nase atmet . Bergen Gegenstand sitzt , fühlt diese Stellen ,dem Atmen durch diese streicht die eilige - obgleich sie durch
'
ein starkes Fettpolsteratmete Luft durch die zum Teil gewun- >, gegen Druck gesichert sind . Der Radfahr - i daß der Radfahrer etwas davon merkt,denen Gänge der Nasenhöhle . Dabei muß nun so eingerichtet sein , daß >allmählich Schwächezustände, besonderswird die Luft erwärmt , sodaß sie keinen Radfahrer stets diese Stellen genü- i des Herzens , die später zu unheilbarenKältereiz auf Kehlkopf und Verzweig- '

gend gestützt hat , d . h ., daß er nur auf Erkrankungen des Herzens führen können.

haut des Auges , die den Augapfel be¬
kleidet und sonst ( bei aufrechter Haltung )
vom untern Lid bedeckt und geschützt ist,
Schädigungen durch Staub und Luftzug
ausgesetzt, die zu schwer heilbaren Ka¬
tarrhen führen können.

In der letzten Zeit ist es üblich ge¬
worden , um bei größer Hitze das lästige
Durstgefühl zu vermeiden oder bei länge-
reu Touren nicht zu leicht müde zu wer¬
den , Colapräparate zu benutzen . So wir¬
kungsvoll diese Präperate und so unver¬
dächtig sie sind , wenn sie ausnahmsweise
verwendet , so schädlich sind sie bei dau¬
ernden: Gebrauch . Sie erzeugen , ohne

ungen der Luftröhren in den Lungen diesen Stellen sitzt . Andernfalls werdenausuben kann, und gleichzeitig werden « die Unterleibsorgane leicht beschädigt ,etwa eingeatmete Staubteile in der Nase - Nun ruht ja der Körper nicht nur ausohne Schaden abgelagert , von wo die¬
selben durch Schnauben entfernt werden
können.

Was das Herz anbetrifft , so ist dieses
dasjenige Organ , welches beim Rad¬
fahren am meisten angestrengt wird und
daher am leichtesten Erkrankungen aus¬
gesetzt ist . Es sind tötliche Herzzerreiß-
ungen , Herzerweiterungen , Erkrankungen
durch Klappen nach übermäßigem Fahren ,
besonders beim Rennsahren beobachtet
worden . Ja , es sind sogar bei mäßigem
Tourenfahren auf ebenem Terrain und
nicht übermäßiger Schnelligkeit Herzer-

dem Sattel , sondern auch auf den Pe¬
dalen , deswegen wird leider darauf nicht

Ich gehe nun zu den guten Wirkungen
des Radfahrens über . Da ist zuerst zu er¬
wähnen , daß in Chicago die Manie , sich
Morphiuminjektionen zu machen , durch
die Radfahrmauie abgelöst worden ist,

genügend geachtet und es treten Schädig - was gewiß nützlich ist . Sehr groß ist die
ungen ans, die sich an dieser Stelle nicht Zahl der berichteten Fälle , in denen Js -
erörtern lassen , die aber in der Medizin ! chias, Gicht, Nierensteinleiden , Fettsucht,
nicht unbeachtet geblieben sind . Diesen Schlaflosigkeit, Verdauungsstörungen , Ge-
medizinischen Ansprüchen genügen nur
Sättel , die viel breiter sind , als die ge¬
wöhnlichen, auf denen der Sitzknorren
nicht aufsitzt , sondern gleichsam anklebt.
Solche geeignete Sättel sind z . B . der
„ Reform " -, „ Christy " -, „ Firmus " -, „ Ex-
celsior " -Sattel . Sie sind außergewöhn¬
lich breit und daher zuerst Leim Fahren

Weiterung und Pulsbeschleunigung beob - unbequem, d . h . ungewohnt . Aber durch

lenkerkrankungen, Nervenschwäche , u . Ner¬
vosität , Hypochondrie, ja sogar Rücken¬
markserkrankungen , durch das Radfahren
geheilt sind . Natürlich war es nicht immer
das in der freien Natur angewendete
Zwei- (oder auch Drei )rad , sondern dem
Rade nachgebildete Zimmerapparate , die
heute in allen medico-mechanischen Insti¬
tuten mit vielem Erfolg gebraucht werden.
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So haben die Aerzte unfern Sport
Nicht nur zum eigenen Wohle thätig aus¬
geübt , sondern auch im Interesse ihrer
Patienten untersucht und alle die Fragen
zu klären gesucht , die von Zweiflern und
Gegnern unseres Sports gestellt worden
sind. Und doppelt erfreulich ist es dem
Schreiber dieser Zeilen , die heilsame Wir¬
kung des Radfahrens an sich selbst er¬
probt zu haben und durch die Wissenschaft
bestätigt zu sehen , nachdem er selbst all¬
zulange zu den Zweiflern gehört hat .
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Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Afstyrnt erster Zahnärrle des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens .

Plombieren, schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse unter
Garantie . — Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise .

Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst be¬
kannte Anker - Pain - Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung gebracht .
'

Dieses
gute nlte Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er¬

folg als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheuma¬
tismus , Gliederreißen und Erkältungen angewendet und

von allen, die es kennen, hochgeschätzt. Der

Anke v -U lrin - GZepeUer :
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen Preise von 60 Pf .

und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit
der Fabrikmarke „ Anker" versehen . Um keine Nachahmung zu erhalten,

verlange man beim Einkauf gefl . ausdrücklich : „ Richters Anker - Pain - Ex-
.

^ Heller" und weise jede Flasche ohne die Marke „ Anker" scharf als unecht zurück,
, denn die als Pain - Expeller ausgebotenen Präparate ohne Anker sind «' lediglich
Nachahmungen des berühmten Originalfabrikats „Anker - Pain - Expeller " .

W i I d b a d .

Mekanntmachung
betreffend die Auflegung der Viehauf-

uahme - und Umlageverzeichuiffe .
Die auf Grund der Art . 3 u . 4 des

Ausführungsgesetzes zum Reichsviehseuch -
engesetz vom 20 . März 1881 ( Reg . Bl .
S . 189 ) für das Rechnungsjahr 1 . April
1898/99 gefertigten Viehaufnahme - und
Umlageverzeichuisse sind in Gemäßheit
des § 13 Abs . 5 und 6 der Vollz. Verf .
zu obigem Gesetz vom 15. Januar 1898
(Reg. BI . S . 11)
vom 13 . April bis 19 . April 1898
aus dem Rathause in Wildbad zur Ein¬
sichtnahme durch die Tierbesitzer aufgelegt .

Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen
können gegen die Einträge in den Ver¬
zeichnissen von den beteiligten Tierbesitzern
bei dem Ortsvorsteher Einwendungen er¬
hoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine
Berücksichtigung.

Den 12 . April 1898.

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

» surU-IMsUsrlsLs °
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äenäveeisss Oberbsin -

äeu , LrgAgn , Llansebsttsil äarob
Oig.wMl !- Uä .86 ll6§1g,v2

LentsI 2 « ? kM . 572
diur eelit ru buben in WilNNrrN bei

Herrn < ui l WHIrelnL Itott .



erhöht überraschend den Wohlgeschmack der Suppen und zwar ge¬
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ist äas bssts , billlZsts uuä sinrüFs wik -Irlivk Asrucrkloss

t » « « ki » « t 8« t« » t unä Icöimsn äio
äumit bsstriolwvtzn Zöllen nack 10 LI1-
nuton rvioller bsZanASn rvsrllon , I» »» r » t
i» li« I» t lluksr an llsv. Lekuksoklen nickt

übertragbar , L« «> « !8tt »„ KI»iI «I »ii » K , null ist gegen¬
über I -sinöl unä anäsrn Oden «I « pp « It 8« » »»sxl « !»! « iin Ver-
braueb . ( Z -2412 -ll .)

Ossstrliok Zssobüirtt . — Zrsis IVIarb 1 . 25 per I-ilsr .
IVr» 8 QÜ «I»VI » llivpät r Kook L Svbsnl « in l. ullwi' Asburg .

2n baden in HUiI «>I»» «I bei :
v . ^ i» erl « «ei »
L' r . Vr «ii »er

irürlrl «, < sli » l»r» < >>

L ' Lorsd .Sir » -
Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harnirte Aamenhüte von Mk . 2— an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen, welche meine Frau
persönlich in Paris angekauft hat.

Varl Mvzlle, im MW»s.
blZ . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ausgeführt.

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke, Trumeaux , sowie

Kicke/- ll/rck Kb/-/ra/r§- Katte/ -
r
'
e/r.

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc . rc.

Zu geneigter Besichtigung ladet höfl. ein

Larl Svdulmsistor.

Nur Nlidtbkliler
Liüenmilch-Seife

v . Wsrgrnann LKo .,Wcrde5euk -Dvesderr
ist vorzüglich u - allbewährt zur Erlangung einer
zarte « , weißenHaui u. einesjugendfrischen,
rofigen Teint sowie die beste Seife gegen
Sommersprossen, a St Stück 50 Pfg . bet

Hof -Apotheker I>» HvtLK «!-.

8 p 1- U 6 6 I
fn stets krisaller rüIIuuZ ru kabou bgj

Z-' r . 8vi »« 1s » , 2um Aoläsusn Ovbssn
in I *1« r « I»«inL

1vck.su rusistsn Os1ouis .1rvs.rsu - , Oro8u .su .
uuck LslksuIisrckluuAsu .

I ^^aß ILriii »i»»eis Iinstei » ir «i»i»ans mit höchster Auszeichnung nnd Schutzmarke ver-
LI sehen, eines der bis jetzt vorzüglichsten Bonbons bei Katarrh, Hnste« und Heiserkeit

ist und in keiner Haushaltung fehlen sollte , beweisen zahlreiche Atteste , wie unter A .
folgende: Die Krimmelschen Brustbonbons halte ich für sehr empfehlenswert- Dieselben halfen
mir bei Heiserkeit , namentlich beim Singen augenblicklich - Calw , im März 1895. H. Staiger ,
Lehrer. Hauptdepot in Stuttgart in der Appotheke von Reihte « « . Scholl. Direkt zu
beziehen in Dosen zu 80 von dem Fabrikanten Georg Krimmel , Calw , auch in der
8 «i in » ilckiinck zu haben- Verkaufsstellen überall durch Plakate ersichtlich.
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Zeifknpulvei-

8LHM - pvl .vcil

ist ckns best « itiick in » <4ei »i » nvl » i » ii

ÜKSt « n » ck i»v ^ nen » st «

^ a86kin ! tttzl

Mn » » vlkt « Kvnnn aut äsv Kamen
„ U»r VI »oiNH»s«n "

anä äis 8obut?.marlrs , ,ki»ei »»vn »»" .
Kisäsrlags bei «Änstnv L » n »n »«r ,

Vnn Vrvilber .

Sütze ftrö . Zwetschgen
bri S Psv . Postpacket 18 Psg .
„ 2S „ Säckchen 17 „
„ IVO „ Sack 1K '/- „

gegen Nachnahme oder Einsendung .
Sluttgsnl

/ i . Köhler , Hauptstätterstcaße 40.

Beste und billigste Bezugsquelle stî ämntirt
I l eue. doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Ltzltktzävru.
- Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (sedeS be-
A liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per

Pfund sür 6V Pfg . . 89 Psg., 1 M . . 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 4V Psg. ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. 69 Pfg . und 1 M. 89 Pfg . ;
Polarfedernr halbweitz 2 M. . weiß
2 M. 39 Pfg. und 2 M. 59Pfg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M . . 3 M. 59 Pfg ., 4 wr., 5 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
füllkrllfiig) 2 M. 59 Pfg . und 3 M. Verpackung
znmKostenprcise . — BeiBeträgen von mindestens 75 M.b°I„ Nab . — NichtgesallendcS bereit« , zuriickgenommen .keeber L 60 . in Ilerkorll in Westfalen .

Redaktion. Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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